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Photographische Ausnahme»

Außerhalb dem Atelier,
wie Häuser, Landschaften,

Zt»«er, Maschinerieen, Familien- und
Gesellschaft»-Gruppen,

Henry Frey,
»St Lackawanna Ave.,

Union Ticket Agentur.

Union Ticket Agentur,

R-u,« Phon- MZ, alt»« KBV-5.

"Die OKre."
tllZ Wyoming Ave.

Seorge Uinbark. Eigenthümer.

Wm. F. Kiesel,
Paffage- Notariats- und Bank-

Geschäft, Feuer-Bersichrrnng.
lEtablirtl»z».l

Deutsche

Tchön Färberei,
Z27 N. Washiugto» A»e.

Beide Telephone.

Alle Arbeit nach bester Weise vollführt.
Dem Reinigen und Plätten spezielle
Aufmerksamkeit geschenkt. Arbeit abge-
holt und abgeliefert.

Geo. W. Schmidt, Eigenth

Eisenbahn AeittabeUe.
»el«»»re> LeSiw,»»» »»» «efter» >»h».

Z«Kraft de» Zt. Juni ISVK.
Südlich V">äßi Gcranto» skr Re« Zork

»» 2.U5, Z.20, S.OS, 8.0«, IV.M. vorm
!2.t0, 3.25 und Z.40 Nachmittag«. Für
Nr» Zoll und PdUadilpdta, um B.UO vorm.;
tZtV und 3.35 Nachmittag«. Sur
Todobanna, k.tu Nachmittag«.

»Ur»ltch-S»'Buffal>> um I.tS.e.ZSu.S.N»
Mo«.! 1.55, K.4V und IIM Nachmittag«, gil,

t.55 Nachmittag«. O««>q°, S,racufe und
Uttca Zug um K.ZS Mor. läuft täglich, au«g».

Mor. i I.Oü und Nicholson 8c-

t.55 u»d k.tv Nachm. Jür Plvmoutd um S.VS
Nachmittag«.

«onn»ag«»3üge.
Sillich?Sür Ntt» sorl um 205, Z.2N.

S.NS nnd 1v.20 Morgen»! 3.Z5 und Z.tN

um tll.Zll und 6,«1 Nachmittag«.

Lock»«»»»» t Wyoming Valley.
(Laurel Linie.)

Züge »»»lassen Errantiu um l W, Z.M, 3 M
t.öv, 5.W und K>W Morgt»«, Um!>Mor-

d^u^d^Nu^
Dien» >»isch!n Tnanto». Na« »ug

P«rl, Luna Pari, Pe«er«dnrq und Dum»»».
Sieht Sahrplan M, gepäckdefSidnnd- Aüae.

«.«.»»1».!'.. verl»dr«l»<,-r

Trat I» «rast »» S. Zoll 1907.

«ermischt«» Inland.
Bei einem Feuer, da» im Ge<

schästStheil von Jersey City einen Scha-
den von tltX>,<XX) anrichtete, wurden
zehn Feuerwehrleute verletzt.

Stahlkönig Charles M. Schwab
erhielt in Braddock, Pa., die Nachricht
von dem Tode seiner Schwiegermutter,
Frau Mary E. Kiusey, die 73 Jahre
alt war.

In seiner an Placid See bei
Plattsburg, N. U., gelegene» Som-
mervilla starb George H. Daniel«, der
General-Passagieragent der New Kork
Central-Eisenbahn.

In Grosse Point, in dem Hause
seine» Schwiegervaters George H. Bar-
bour, starb ganz plötzlich Joshua W.
Rhode«, ein bekannnter Bankier und

Capitalist au« PiltSburg, im Alter von
ZK Jahren.

Beim Explodiren eine« Feuer-
werkSkörper», den er in seinen Händen
hielt, büßte in New Jork der al» genia-

ler Pianospieler . bekannte neunzehn
Jahre alte Charle» Cleveland seine bei-
den Hände ein.

Architekten der Equitable Leben«-
Versicherungsgesellschaft haben im Auf-
trage der GejchSft»leiter Pläne für ein

Gesellschaft in New Uork errichten will

und da« zweiundsechzig Stockwerke hoch
werden soll.

Schatzamt«sekretiir Cortelyou er-

hielt die Nachricht, daß die Alaska Uu-
kon-Pacific Exposition Co. durch Sub-
scriptionen einen Fond« von einer Mil-
lion zusammen gebracht und so die vom
Congreß bei der Bewilligung von

tzKOO,OOO gestellten Bedingungen erfüllt
hat.

Limited" bekannte Schnellzug der Santa
Fe Eisenbahn fiel in der Nähe von
Gallup, N. M.. durch eine brennende

andere Zugangestellte wurden aus der
Stelle getödtet, und fünfzehn Passagiere
wurden verletzt.

geistert» Anhänger der internationa-

len Hilfssprache .Esperanto", ist eifrig
an der Arbeit, um es durchzusetzen,
daß der Weltkongreß der ESperanti-
sie», der in diesem Jahre in Dresden
abgehalten wird, im nächsten Jahre in
den Vereinigten Staaten abgehalten
werde.

Nach dem letzten Monatsbericht
der Panama-Canalcommisfion waren

2IMK Arbeiter beschäftigt.
Der Berliner Physiologe von

Weltruf, Professor Hans Aron, ist al«

Lehrer an die .Philippine Medical
School" in Manila berufen worden.

Vor dem Reichsgericht in Leipzig
hat wiederum ein LandeSverrathtprozeß
mit der Verurtheilung de» Angeklag-
ten geendet. Der frllhrere Fremden-
legionär Thuet, ein geborener Elfiisfer,

verurtheilt.
?ln Berlin ist bekannt gegeben

worden, daß Großherzog Friedrich von
Baden die Pläne zur Renovirung der

de» Schlosse» ist in den letzten sech»
Jahren heiß umstritten gewesen.

Der Chef de» Eivilcabinett» de«

Kaiser«, Wirklicher Geheimer Rath Dr.

erlitten. Bei dem hohen Alter de«

Herrn von Lucanu»?er ist am 24. Mai
183 l geboren?hegt man Befürchtungen
um fein Wiederaufkommen, trotzdem der

Anfall nur ein leichter gewesen ist.
Die russischen Behörden haben alle

polnischen Schulen im Gouvernement
Piotrkow, Petrikau, und besonder» in
den Städten Lodz, Czenstochona und
SoSnowice geschlossen, da in denselben
entgegen der Vorschrift die polnische
Sprache beim Unterricht in Geschichte
und Geographie benutzt worden ist.

In der RickowSki Zeche, Jusow-
ka, Rußland, in der etwa SbO Gruben-
arbeiter beschäftigt waren, fand eine
Gasexplosion statt. Man glaubt, daß
etwa hundert Grubenarbeiter getödtet

worden sind. ES ist jetzt amtlich festge-
stellt worden, daß bei der Gasexplosion
vierhundert Arbeiter ihr Leben eingebüßt
haben.

Mit dem Dampfer.Batavia" ist
die Nachricht eingetroffen, daß sich in
dem Hasen von Batavia ein furcht-
bare» Unglück zugetragen hat, bei dem
über KUO Menschenleben verloren ge-
gangen sind. E» scheint, daß bei einem
Orkan viel« Boote umschlugen und daß
sämmtliche Personen, die sich an Bord
befanden, ihren Tod fanden.

MiMcktrr Dergstieg.

Ein junger Gelehrter, Dr. jur. Hahn
aus Berlin, kam vor etlichen Monaten
nach England, um Englisch zu lernen.
Da er ein Freund des Bergsteigens ist,
ging er nach Nord-Wales. An einem
Sonntage Nachmittags begann er in
der Snowdonian-Gebirgskette den
Aufstieg nach dem Gipfel des 2000 Fuß
über den Meeresspiegel emporragenden
Glhder Fawr. Bald gerieth er in einen
dichten Nebel, der jede Orientirung un-
möglich machte. Als er seine Hände
um einen vorspringenden Felsblock
legte, um sich auf diesen hinaufzuzie-
hen, gab der Felsblock nach und riß den
Kletterer mit sich. Hahn rollte 50 bis
65 Fuß über steinigen Boden und erlitt
einen Bruch de» Beines unmittelbar
unter dem Knie. Da ein schwerer Re-
gen einsetzte, der mit kaltem Wind ver-
bunden war, kroch der Abgestürzte un-

ter eine Felsplatte, in der Hoffnung,
daß ihn am nächsten Morgen eine
Suchabtheilung finden werde. Als um
6 Uhr morgens noch keine Sucher zu
sehen waren, beschloß Hahn, einen Ab-
stiegversuch zu machen; er zerschnitt zu
dem Zweck seinen Stock in zwei Theile
und bandagirte sein gebrochenes Bein
so gut er rerziccht«. Er begann so-
dann den qualvollen Abstieg, der na-
türlich sehr langsam von statten ging.
Diese qualvolle Beschäftigung setzte er
bis 8 Uhr Abends fort. Er versuchte
sodann, durch Rufen und Winken mit
dem Taschentuch Aufmerksamkeit zu
erregen, aber der Nebel verhüllte ihn

auf dem Berge verbringen, fühlte sich
aber trotz Mangel» an Speise nicht
schwach und konnte sogar mit Awi-

Schiffen. Einmal sollten die Chinesen
für ein nach Cardiff segelnde» Schiff
angeworben werden. Diese» Mal hin-

die durchs haK Gesetz InMche
Schiffe vorgeschriebene Prüfung in der
englischen Sprache ablegen. Die ar»
men Schelme konnten kein Wort Eng-
lisch oder hatten in der Angst alle» ver-
gessen. Sie wurden vorläufig abgewie-

Die Polizei, die die Chinesen, so
standen, vor dem Ansturm der europäi-
schen Matrosen beschützt, hatte e» nicht
für nothwendig gefunden, ihnen bei der

zu lassen.
EchTlkinder al» «»»che».

Wie sehr die Unsitte de» Rauchens
unter den schulpflichtigen Kindern in

Rundfrage, die der Vorstand de» Nie-
derländischen Lehrerbundes, Abtheilung

17 Prozent regelmäßig, und 2 Prozent
5633 Knaben im Alter von 6 bi» 7
Jahren rauchten 1162 manchmal, regel-
mäßig 415; beinah« 2 Prozent kauten
regelmäßig Tabak. Gerade die Schü-
ler der Armenschulen stellten da» größte

den" Kinder. Da» Urtheil der Lehr-
personen über den Einfluß des Rau-
chens auf die lautete llber^in-

Die Lehrperfonen in den Niederlan-
den eifern seit einiger Zeit in Wort
und Schrift gegen die Unsitte des Rau-
chens bei Kindern. Leider finden sie
bei den Eltern wenig oder gar keine
Unterstützung.

Den höchsten Rekord
der Bergsteiger zu erreichen ist
den norwegischen Touristen AaS und
Rubenson im Himalaya gelungen, ge-
legentlich eines Versuchs zur Erstei-

Metern, und die» ist die größte

Ein dritter Begleiter, der Schotte Ma-
son und 80 indische Kuli» hatten die
beiden Norweger bi» etwa zur halben

. Politischer Zwang.

Armand Falliere», der Präsident der
französischen Republik, dessen Reise

cken in seinem Leben al» da» Reisen,
und das Allerschlimmste sind für ihn
die offiziellen Besuche, er als Ber-

freilich nicht fo leicht erfahren! aber
aus feiner Abneigung gegen die Reisen
im Lande zur Eröffnung irgend einer

eines Denkmals oder eine» öffentlichen
Gebäude» hat er niemals ein Hehl ge-
macht. Bei solchen Anlässen leidet er

wirklich Pein, denn aller Pomp und

haßt.^
E» einer der kleinen Späße, die

sich Clemenceau so gern leistet, daß er

sende" der Regierung gilt und be-
schwichtigend sagt: .Ja, Dujardin-
Beaumetz, Sie werden sich wieder ein-

denten nach Clermont-Ferrand gehen.'
Erleichtert athmet der Präsident dann
auf und lädt Clemenceau und Dujar-
din-Beaumetz dankbar zum Frühstück
ein, ?-l-

Nur eine Reife unternimmt der Prä-
sident leidenschaftlich gern, wenn er im
Spätsommer die Last seine» Amte» für
kurze Zeit niederlegen und auf fein

reich und arm wendet an ihn al»
den .Moufieu Falliero." Ja, seine
Altersgenossen nehmen ihn nicht ein-
mal so, für sie bleibt er der »Mofsieu
Armand.' Mit einer Tuchmütze auf
dem Kopf, ein Paar dicke Nagelschuhe
an den Füßen und mU einem stattlichen

und beaufsichtigt selbst
die Weinlese. Seine beiden ältesten
Freund« sind der Notar und der Prie-
ster im Dorfe. Ali Falliere» zuiil er-

!nR
gratuliren und begann seine Anspracht
mit d«n Worten: .Herr Präsident..
Weiter kam er nicht. .Höre Du," un-
terbrach ihn d«r Präsident, »wenn Du
Dir noch einmal erlaubst, mich Herr

Nach der Bolkizählung von ISO7
zählt Griechenland 2.631L62 Einwoh-
ner, und zwar 1.324.542 männlichen
und weiblichen Geschlecht».
18SS ergab die Bolkizählung 2,433,-
806 Einwohner, die Bevölkerung Hai
also in den 11 Jahren nur um 158.146

äußerst geringen Wachsthum der Be-
völkerung ist vor allem die Auswande-
rung nach Amerika schuld, wohin im
Jahre 1907 nicht weniger al» 3Z,O<X>
au» dem Königreich Griechenland wan-
derten. Die größte Bevölkerung»zahl
zeigt die Provinz Arkadien mit 162,-
324 und die kleinste die Provinz Leu-
ka» mit 41,186 Einwohnern. Das
größte Wachsthum der Bevölkerung
zeigt die Provinz Aetolo-Akarnanien
mit 14,607 und da» größte Abnehmen
die Provinz Trikkala m Thessalien mit
S4M Einwohnern. Die volkreichste
Stadt ist die Hauptstadt Athen, sie hat
E» folgt PiräuS mit 74,580, Patras
mit 51,932, Korfu mit 29,032, Her-
mupolis und Syra mit Volo»
mit 23,363, Kalamatra mit 21,489
und Larissa mit 18,132. Bedeutend

poliS-Syra.

Frühere Kronprinzes-
sin als Erfinden Die Grä-
fin Lonyay, die frühere Kronprinzessin
von ist Erfinderin gewor-

Servirtifch, der eS verhindert, daß die
Platten mit den Gerichten und Speisen
zu schnell erkalten. Unter der großen
Tischplatte ist ein Erwärmer ange-
bracht. Die Platten, die vor dem Ser-
viren oder in den Pausen auf diesen
Tisch gestallt werden, werden auf diese
Art unauffällig warm gehalten, ohne
daß die Schmackhafttgkeit der Speisen
Schaden leidet.

Indische Elephanten
von über 12 und bis zu 46 Jahren

Fledermtnsl als Hausgenossen.

an, so spielt sie mit den Ohren wie ein
Pferd, zwinkert vergnüglich mit den
kleinen Aeuglein, leckt sich der

Anruf sofort herbei, weil sie weiß, daß
ei jetzt Mehlwürmer gibt. Sitze ich
früh bei Lampenlicht am Schreibtisch,
so kann ich mich ihrer kaum erwehren:
alle Augenblick« ist sti svieder iurvi
auf dem Schreibtisch herum oder klei-

samkeit zu erregen und eine Portion
Mehlwürmer zu erbetteln. Ihr Appe-
tit ist überhaupt geradezu unheimlich;
30 feiste Mehlwürmer werden bequem
zu einer Mahlzeit verspeist, und danach
kann man ungefähr den großen Nutzenermessen, den die Thiere durch Vertil-
gung von Maikäfern und Nachischmet-

Letzthin, so schreibt die .Züricher
Post," wurde in Zürich di; erste

Rekrutenschule entlassen. Ein

wurde bei das Opser

(müssen wir) dann ufchünde (aufkün-
digen), i vterzäh Tage simmer fer-
tig!" Die übrigen Schlafkameraden,
die den Spaß verstanden, bestätigten
unserem Mann, daß ihrerseits die

Kündigung schon erfolgt und die Sache
pressant sei. Am anderen Tage reichte
der Rekrut wirklich das Kündigungs-

schreiben ein, da» dann auf dem Dienst-
wege vom Feldwebel bi» zum Schul-
tommandanten lief. Al» am letzten
Tag die junge Truppe zur Entlassung
auf dem Kasernenhof stand, Verla» der
Hauptmann u. a. die Kündigung des
pflichteifrigen Rekruten, bemerkte aber,
daß die Kündigung leider einen T-ig

hatten, meinte der Hauptmann, dem
die Sache viel Spaß bereitet hatte:
.So, min Füsilier, jetzt chönd'i au hei

Die erste egyPtif che

lande unentgeltlich zur Verfügung ge-
stellt. Die Vorlesungen werden sich
zunächst erstrecken auf französische.

Die Vorlesungen sind unentgeltlich.

Bisher sind §50,000 für den Universi-
tätsfonds zusammengebracht worden.

Studenten zur Ausbildung al» spätere
Universitätslehrer gesandt worden.

Dalmatien kann für sich den
Vorzug beanspruchen, daß es das ein-
zige Land in Europa ist, wo der Scha-
kal noch vorkommt, nämlich auf der
Insel Curzola und auf der benachbar-
ten Halbinsel Sabbioncello. Wie der

Schakal dahingekonunen ist, weiß man
nicht; angeblich haben die Venezianer
die ersten Schakale nach Curzola ge-
bracht, damit die Schakale die Heerde»

Unterwerfung gezwungen würden. Der
SHakal ist aber sicher in Dalmaiien
einheimisch, da er früher auch in ande-
ren Theilen diese» Lande« gefunden
wurde.

Kopenhagen» ?Kinderhilsstag."
Zt»,««,« » «»«»>.

Der Kopenhagener ?Kinderhilfswz,"
der kürzlich zum fünften Male abgehal-

statt und wurde von Kopenhagens
Wohlthätigkeitsfreunden in'S Werk ge-
setzt. Er hat im Durchschnitt über 80,-
000 Kronen (§21,440) jährlich einge-

Stadt mit knapp 500,000 Einwohner

Wohlthätigkeitsfest großen Stils keine

die Massen anzieht, karnevalistische

Hauptsache bleibt doch das ?Rasseln"

fchaffung übrigens die Geschäfte der
Hauptverkehrsstraßen am Tage selbst
besondere Wechselstellen einzurichten
pflegen, zu opfern.

Der Kopenhagener .KinderhilfStag"
ist zu einem Volksfest geworden, da»
alle verschiedenen Gesellschaftsklassen
zu gemeinschaftlichem Vergnügen und

gemeinschaftlicher Arbeit im Dienste
einer guten Sache vereint. Kopenhagen
hat keine öffentlichen Karnewltauf-
züge, aber eS hat dafür seinen ?Kinder -

Hilfstag," der zwar im großen und
ganzen dasselbe wie ew öffentlicher
Karneval ist, aber dabei da» hübsch«
Nebenergebniß von BV,(XX) Kronen
Reingewinn hat, der an die verschiede-
nen Kinderheime, Hospitäler und son-
stige Kinderpflege-Anstalten vertheilt
wird.

Nesierkneipen in Berlin.
Seit Kurzem haben fich in Berlin in

küsse und Spezialitätentheater in gro-
ßen AuSstattumManioinimen 'glNze
Schaaken von Negern und Farbigen

sind eine Art amerikani-
firter Destillen. Die Wände der Lo-
kale sind mit bunten Bindern und Pla-
katen aus dem Artisten- und Cirku»-
leben und aui dem Leben der Cowboys
beklebt. Am Schanktisch fehlt neben
dem einheimischen Mampe und Nord-
Häuser der WhiSkh nicht; auch ameri-
kanische BolkSleckerbissen sind zu haben.
Alle Schattirungen von Farbigen sind,

Nigger, Mulatten, Quadrrmen bis zu
Leuten von fast völlig weißer Haut-
farbe, an denen nur da» Wollhaar und

mit Kind und Kegel (ewige auch mit
deutschen Frauen) in die Kneipe kom-'
nun, haben eine besondere Borlieb« für
Musik. Biel« »erflehen auch da» Kla-
vierspieler» leidlich und lösen gern die
HauSkapelle für eine Weile ab. Der
Negerverkehr schreckt, obwohl er vielfach
Gelegenheit zu interessanten BolkSstu-
dien bietet, du anderen Gäste ab. Vor
allem kann nicht jeder den Lärm ver-

daun sind auch ihre sonstigen Gewohn-
heiten und Eigenschaften selbst den nicht
gerade sehr empfindlichen Berlinern

anderen großen Städten der Türkei
gibt eS Teppichflicker, die Künstler in
ihrem Fache find. Sie wissen Wolle
und Färbung zu dem alten Stücke an-

Entem Teppichhändler, ist
Es sind zwei

aus der Zeit Abbat des Großen von
Persien (ISB6 bis 1SL8), der hohen
Zeit persischer Teppichknüpskunst. Der
eine Teppich ist au» Wolle, der andere
au» Seide. Die Muster zeigen densel-
ben Stil: auf dunkelrotbem Grunde

Teppich hat ewen so weichen Sammet-

ebenfalls au» Seide gearbeitet. Der
aliktliche Besitzer hat ein Teppichmu-
seum in Brbek am Bosporus? diesem
hat er die beiden kostbaren Stücke, deren
Werth auf 225,000 Francs geschätzt
wird, einverleibt.

Die Heiltarme« besitzt eine
Fabrik in Suropa, wo die Mufikinstru-
«ente für ihre Mitglieder hergestellt

Die Pseile des
Liebesgottes
deuten den Weg nach Herzen

an, die gewonnen werden

durch
Diamanten nnd

Taschenuhren
auf unserem populären

Abzahlungsplan.

Nur eiueu Dollar
oder so die Woche

Ermöglicht es Ihnen, Ihr
ein prachtvolles Geschenk zu
machen.

Bee Hive
Jewelry Co.,

II? Tpruce Straße.

kMWKLkM.,
Anzüge, Schuhe und

Hüte
für diese» Frühjahr sind H

die neucste Mode.

Preise immer niedriger. «kU
Vollständige AuSftaffirer für Männet

und Knaben.

323 Lackawa««a A»e»»e.

W. F. Baughan,

Grundeigenthum
Gekauft. Verkauft,

Bermiethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scranton, Pa

Deutsch gesprochen.

Wm. Troste»,
deutscher Me^ger,

!115 Jackson Straße,
liefen die feinste» «ürstt m U»rl - »,d

Alt
Meidelvera»

Restauration t
w Lsrte, Isble 6'kote

von 12?2 Uhr Nachmittag?.

Albert Zenke, Eigenth.

SSV 2t« Penn Avenue.

Lohman« s..
.. Restaurant,

Z2S und 325 Spruce Straße.

a Berliner Weißbier. V«I

Warme an» kalt« Speis«»
zu jeder »lle DeM-ltffen der z»h

Ignatz Jmetbopf.

M. I-idler «

Deutsche Bäckerei
»tv »r««Ni» »»««««.i

«-«»er« sedee »rt tiallch frif«. «»r»,
»offee »»d lh» s,»I, leicht, »etrtote.

»lte« Telephone Zi»-Z, R«e» tt«.

?ohn A. Schabt,
Allgemeine Versicherung,

»1» Toter Gtraße^


